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zeuge Krähahn iſt dieſer Tage aus Amerika in Altona ange⸗ während es im vorigen Winter den erregten Szenen kam. Wle 


kommen, wo er ſich gerichtlich vernehmen ließ. nun ſeitens der Verwaltung der Warmehalle mitgetheilt wird, 
— | eriüeiit ſich die letztere viel zu klein, um ſegensreich wirken zu 


können, um ſo mehr, als die beiden Wärmehallen, die im vorigen 

Aus dem Gerichtsſaal. Jabre noch vorhanden waren, eingegangen ſind Die Halle in 

Halle 4. Jan. In der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung] Moabit war nur wenig beſucht und zwecklos, die Räumlichkeiten 

wurde u. a. Folgendes verhandelt: Wegen gemeinſchaft⸗ der Halle in der Jeruſalemerſtraße wollte der Hausbeſitzer nicht 

licher Körperverletzung N waren der Stud. agron. mehr hergeben, da er der Anſicht iſt, daß dadurch ſein Haus an 
* 


Richard Steinbrecht und der Kand. jur. Friedrich Michel⸗ Werth verliert. Es wäre recht wünſchenswerth, wenn der Magiſtrat 
ſen, erſterer vorbeſtraft 1 7 Körperverletzung mit 30 Mk. und oder die königlichen Behörden einige von den ihnen zur Verfügung ö 
e 9 


Amtliches. 


Berlin, 8. Jan. Dem Landgerichts⸗Direktor Meder in Han⸗ 
nover iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

In der Lifte der Rechtsanwälte iſt aelöicht: der Rechtsanwalt, 
Juſtiz⸗Rath Mathaei bei dem Amtsgericht in Rawitſch. 

Der Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Kießling in Breslau, der 
Amtsgerichts⸗Rath Schiller in Seidenberg, der Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrath Dr. Wiebalck in Dorum und der Notar Simon 
in Saarburg ſind geſtorben. 


Deut 1. land. 
Berlin, 8. Januar. 2 
7 ß m. 
ein „imponirendes“ Zahlenmaterial darzuthun, wie wenig in beiden Angeklagten daſelbſt ein engliſches Lied angeſtimmt und 
Deutſchland im Vergleich zu anderen Ländern für militä⸗ 5 De a W mo 5 —— 
g ; : ar ihm durch Andeutungen jener beiden verwleſen worden, 
a . nee * = ng m worauf J. um Entſchuldigung gebeten und die Gaſtwirthſchaft — 
aber, auf die ſich die zahlenwüthige Eideshelferin der Militär⸗ laſſen batte. Im Hab aber alsbald die en Singefiagten der 
vorlage beruft, ſind zum Theil notoriſch unendlich viel reicher, folgt und am Theater iſt J. von einem derſelben eingeholt worden, 
geldkräftiger, wirthſchaftlich ergiebiger als das deutſche Reich, worauf nach kurzem Wortwechſel eine gewaltige Holzerei in Szene 
um Theil befinden ſie ſich in Folge ihrer dem Militarismus geſetzt worden iſt. Hinzugekommene Arbeiter und andere Perſonen 
1 Opfer bereits ſeit längerer Zeit auf dem Wege 7 ie Aare — me er l de en: j 7 a 
5 5 f f 7 P greifen eier Arbeiter ha * agerei ein e 
des finanziellen Verfalls. Die irreführenden Ziffern mögen gemacht. Die Tödter And zur Wache gebracht, der aus mehreren 
wohl der „Köln. Ztg.“ imponirt haben, als ſie fie aus Berlin Kopſwunden blutende J. tft von Stud. med. Jung weggeführt und 
erhielt; andere Leute laſſen ſich dadurch nicht ins Bockshorn verbunden worden, worauf der Verletzte ſich in kliniſche Behand⸗ 
. 1 & . 3 5 5 5 lung begeben hat. Nachtheilige Folgen haben feine Wunden für 
agen. Die ehrenwerthe Kölnerin ſchließt ihre ſtatiſtiſche Kraft⸗ At 
jag . > f ihn nicht gehabt Die Angeklagten verſuchten ſich mit der Erklä⸗ 
3 5 8 3 eier “ en: ha rung zu entſchuldigen, daß ſie von Janſen durch ungebührliches 
u Unrecht abgelehn rden, jo ſei die r vor 8 
daß die bisher für die Landesvertheidigung auch bei uns aus⸗ 
gegebenen Milliarden vergebens vergeudet wurden.“ — 


Benehmen und Redensarten gereist worden wären; auch habe 
dieſer zuerſt mit ſeinem Stocke geſchlagen. Die Beweisaufnahme 
Vergebens vergeudet? Das ſtaatsmänniſche Blatt hat ſich 
da wirklich ſehr — geſchickt ausgedrückt. 


ergab aber, daß ſich der Vorgang wie bezeichnet abgeſpielt hatte. 
Der Staatsanwalt ae Be Steinbrecht mit Rückſicht auf 

— Auch die „Münch. Allg. Ztg.“ findet die neuliche 
Auseinanderſetzung der Zeitſchrift der „Neue Kurs“ über 


deſſen Vorſtrafen, die anſcheinend nichts gefruchtet hätten, diesmal 
keine mildernden Umſtände zu bewilligen und nicht eine Geldſtrafe 
Bel fort nicht glücklich oder doch überflüſſig; ſie ſchreibt: 
„Hätte Moltke das Verbleiben Belforts bei Frankreich in der 


zu verhängen, ſondern Gefänguißitrafe in Höhe von drei Monaten, abend 
Mn vor einem Landwagen plötzlich das vorgeſpannte Pferd, 
gegen Michelſen unter Zubilliaung mildernder Umſtände 100 Mk. welches auf das Aeußerſte abgetrieben ſchien, zuſammen und ver⸗ 
That fer jo bedrohlich gehalten, jo würde er die 20 Jahre, welche 
er noch nach dem Kriege gelebt hat, wahrſcheinlich ſehr gründlich 


* 


wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt mit 20 Mk. Geldſtrafe. ftehenten Räumlichkeiten dem Verein für Arbeitsnachweis für dieſen 
Erwähntes Vergehen hatten die Angeklagten, wie wir der „Saale: Zweck überlaſſen würden! — Die Privatwohlthätigkeit macht ſich 
Ztg.“ entnehmen, am 22. Juni v. J. am Stadttheater gegen den Stud. in anerkennenswerther Weiſe geltend. Nicht nur werden Unter⸗ 
theol. Emil Janſen verübt, wobei Steinbrecht ein gefährliches Werk⸗ ſtützungen an Feuerungsmaterfal, Speiſen ꝛc. gegeben, ſondern auch 
häufiger werden dem Verein Geldſummen überwieſen, für welche 
Bedürftige umſonſt geſpeiſt werden. Ebenſo werden von Seiten des 
Vereins täglich etwa 250 Portionen Suppe unentgeltlich ausgethellt. 
offentlich etfern dieſe Zeilen edle Wohlthäter zu Gaben für das 
eſtehen und zur weiteren Ausdehnung der Wärmehallen an. 


Lokales. 


Poſen, 9. Januar. 

p, Ein ſchmiedeeiſernes Gitterthor, das durch ſeine kunſt⸗ 
volle, gediegene Arbeit ſowohl, wie ſeine geſchmackvolle Formenzu⸗ 
ſammenſtellung die Auſmerkſamkeit der Vorübergehenden erregt, iſt 
kürzlich vor dem Thorwege der Schloſſerei von Julius Hein in 
der Halbdorfſtraße aufgeſtellt worden. Daſſelbe iſt in deſſen Werk⸗ 
ſtätte in allen ſeinen Theilen ausgeführt und entworfen worden 
und repräſentirt ungefähr einen Werth von 800 bis 900 Mark. 

„Feuer. Geſtern Vormittag 8 ½ Uhr war Gr. Gerberſtraße 
Nr. 10 beim Aufthauen der eingefrorenen Waſſexleitungsröhren 
die Strohumwickelung der Rohre in Brand gerathen, wurde von 
dortigen Perſonen aber ſchnell gelöſcht, ſodaß die inzwiſchen 
alarmirte Feuerwehr nicht in Thätigkeit kam. — Um 8%, Uhr war 
derſelbe Fall im Hauſe Breiteſtraße Nr. 5 vorgekommen. Die 
alarmirte Feuerwehr kam auch dort nicht in Thätigkeit. 

p. Thierquälerei. Auf dem Neuen Markt brach am Sonn⸗ 


Arenen 


7 


CR 


den gebildeten Ständen und hätten ſich umſomehr in Acht zu . 
nehmen, Rohheiten zu begehen. Der Gerichtshof . . 3 1 — — 2 Der 
= her Antrage gemäß, gegen Steinbrecht auf zwei Wochen p. Aus dem Pol elberlcht. Verbaftet wurden am 
* 5. Jan. Vor einiger Zeit hat das hanſeatiſche Sonnabend zwei und am Sonntag drei Bettler, ferner ein Fleiſcher, 
t theil. Noch in den iger Jahren galt es in de 
u sriichen Kreer von Ellaß⸗Lochring — l feſſtebend, daß = lehrling berechtigt ſel, die Austellung eines Zeug⸗ ee 5 8 . . * 8 ate „ 
Falle eines franzöſiſchen Angriffs von Belfort ber das Ober klſaß |n 11 195 ber 3 u = Et) 10 5 e gung ge Wilhelm. bez. Gr. Gerde Atraße en, eln S ges an 
zeitweilig preisgegeben würde bis nach beendigter Mobilmachung zu verlan 2 n Urtheil desſelben Gerichts führt nun aus, werden. — Zur Beſtrafung notirt wurden am Son 
i { fette einſt ſeinen elſäſſiſchen Gäſten launig halb eine Klage ab mit der ein wegen angeblicher Ungerechtfertig⸗ — 
8 en daß fie ſich darauf einrichten Ben. 2 9 vr I e ee Rap 
müßten, die ranzojen für 10 bis 14 Tage a re the ſtädtiſchen Krankenbauſe mußte ein plötzlich wahnſinnig 
zu haben. „Je mehr, deſto beſſer“, fügte er hinzu,, gewordener Schuhmacher aus ſeiner Wohnung durch eine Droſchke 
eine andere Bedeutung haben fol, als ſeit 20 Jahren, iſt nicht 
recht 5 feine ara — it 2 rn! — 7 die 
ines Objekts für einen etwaigen künftigen Frieden g 
88 re „N.⸗L. C“ giebt ſich fortgeſetzt 1 übe, ein Kompros |] Angekemmene Fremde. 
iebt das partetojfiziöfe Organ folgende Vorſchläge wieder, die ihm Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Hauptmann Parri⸗ 
— einer e eee And: Für die Schaffung vierter Ba⸗ ſius u. Frau a. Liſſa t. P., Lieutenant v. Falkenhayn a. Bromberg, 
taillone mit einem verhältnißmäßig ſtarken Offizier⸗ und Unter⸗ | 
offizieretat ſprechen gewichtige Grunde; fie find die Konſequenz ber u. Frau a. Domachowo, Hauptmann v. Unruh a. Kl. Münche und 
Lieutenant Kiehn a. Großdorf, Bankdirektor Baumann u. Sohn a. 
militäriſcher Ausbildung in zwei Jahren erreicht werden ſoll, müſſen d Berlin, Regterungs Referendar Kuntz a. Züllichau. Ingenieur Betz 
die Batalllone und Kompagnien entlaſtet werden, nicht nur von a. Berlin, Direktor Dr. Gardini u. Signorina Peevoſti mit Töch⸗ 
den zahlreichen Abtommandirungen der Mannſchaften zu Arbeits⸗ | 
und anderen Zwecken, ſondern auch von der Hergabe ihres ai pe annoder, Oekonomieratg Rohrmann a. Pogorzela, Landwirth 
g⸗ teinkopff a. Wturek b. Oſtrowo u. die Kaufleute Hamburger, Sa⸗ 
muel u. Berger a. Berlin, Schrader a. Aſchersleben, Bänſch aus 
Stettin u. Mayerſtein a. Gotha. 8 
Die Rittergutsbeſizer 


Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß. Die Angeklagten gehörten zu endete sofort. Ueber den gefühlloſen Fuhrmann war unter der 
dazu benutzt haben, auf deutſcher Seite ein Gegengewicht zu ſchaffen. BR mar den Grumblab aufgestellt, daß ein Danpiund8s der in einer Reſtauration in der Krämerſtraße lärmte und feiner 
und Verſammlung des deutſchen Heeres. und der verewigte Feld⸗ daß für den drei Fuhrwerksbeſitzer wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer 
werden wieder herauskommen.“ Weshalb Belfort heute plötzlich transportirt werden. 
miß bezüglich der Militärvorla ge herbeizuführen. Jetzt 

Landrath v. Hellmann a. Liſſa i. P., die Rittergutsbeſ. v. Tyſzka 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit, denn wenn daſſelbe Maß 
ter a. Italien, Geh. Regierungsrath u. Profeſſor Launhardt a. 
perſonals für die Ausbildung der Nacheingeſtellten, der Einjäh 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Oo. 


—— Volksſchullehrer u. ſ. w., ſowie fur die Uebungen des 
euxlaubtenſtandes. Dagegen erſcheint es fraglich, ob neben der 
durch die vierten Bataillone gewährten Verſtärkung noch gefor⸗ 
derten Friedensetatsverſtärkung für die drei Feldbataillone in dem 
beabſichtigten Umfange geboten ſind. Hier müſſen jedenfalls die 
in der Kommiſſion zu gebenden Aufſchlüſſe über die unbedingte 
Nothwendigkeit im einzelnen abgewartet werden. 

— Der oft genannte Morris, oder wie er nach der Taufe 
heißt, Chriſtoph de Der Hesl der kürzlich nach der Schweiz 
entflohen tft, well er ſich der Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes 
in einer Irrenheilanſtalt entziehen wollte, hat jetzt an den 
Verein zur Abwehr des Antiſemitismus ein 
— gerichtet, in dem er ſeinen Beitritt zu dieſem Verein 
erklärt. 

Danzig, 8. Jan. Die geſtern Abend im Apolloſaale des Hotel 
du Nord abgehaltene Vertrauensmänner⸗Verſammlung 
der freiſinnigen Partei war inkl. der Danziger Mitglieder 
von ca. 100 Delegirten der Wahlkreiſe Weſtpreußens und Hinter⸗ 
pommerns beſucht. Nachdem Abg. Rickert die Verſammlung be⸗ 
grüßt hatte, wurde das Bureau aus den Herren Dr. Jacobi⸗ 
Elbing Vorſitzender, Abg. Rickert, Gutsbeſitzer Stelnbart⸗Pr. Lanke, 
aal 587 Ballen rea und Kabilinsti⸗Graudenz, Munter⸗ 

tolp, Rechtsanwalt Dr. Stein⸗Thorn, Gutsbeſitzer Bandt⸗Schwaatz 
und Schahnas jan Altdorf gebildet. Demnächſt fand in dreiſtündiger 
Beratbung ein reger Austauſch der Erfahrungen in den einzelnen 
Wahltreiſen und eine lebhafte Debatte über verſchledene organiſa⸗ 
toriſche Fragen und Angelegenheiten der freiſinnigen Partei ſtatt. 

Saarlouis, 7. Jan. Der „Köln. Volksztg.“ wird gemeldet: 
Die Handelskammer wurde beim Miniſter um Bewilligung von 
Notbſtandstarifen für Kohlenkoks von der Ruhr, dem 
Wurmrevier und Belgien für die Dauer des Ausſtandes vorſtellig. 
ſonſt r 3 

amburg, 7. Jan. Der „Köln. Ztg. N 
Der im Ahlwardt⸗Prozeß nicht aufgefundene Entlaſtungs⸗ 


B 
ausſetzen, die den Commis 9 — auf Grund dieſes Zeugniſſes en⸗ Blaſius a. Splawie, v. N 7 a. Au zuſtenhof u. Bertram 
ngen, daß nichts gegen ihn vorliege.] a. Strzeſzki, Major a. D. Bänicke a. Samter, Juſtizrath Gäbel a. 
aß das Oberlandesgericht mit feiner Anſicht über die Zeugniß⸗JSchneidemühl, die Landräthe Nr Obornſt u. v. Sheele a. 
pflicht durchaus auf dem Boden der herrſchenden Anſicht ſteht, Kempen, Gutsbeſitzer Mittelſtädt a. Marynin, Fabrikant Pincus a. 
dürfte bekannt fein. Daß aber das Bedürfniß nach einer gejeß- | Tannhaujen, Baumeiſter Mätze a. Bozanowo, Direktor Havranet 
lichen Einführung jener Verpflichtung trotz der Unbequemlichkeiten a. Uſch, Privatiere Frau Grünthal a. Grabitz u. die Kaufleute Sa= 
für den Prinzipal von manchen Seiten lebhaft empfunden wird, iſt linger, Frommer, Roſenkranz. Brüning u. Elckan a. Berlin, Zeiß 
u. Münz a. Leipzig, Schwab a. Mannheim, Roth u. Gläßer aus N 
augenblicklich wieder dem Reichstag vorliegenden Antrag, das Han: Lengenfeld, Henoch a. Thorn, Aſch u. Frau a. Wollſtein, Neuminn 
a. Krimmitſchau, Weſtphal a. Görlitz, Brüning a. Halle, Laſch a. 
Breslau u. Kluge a. Lautenburg. a 1 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſttzer Graf. N 7 
bowski, Roman u. Leon Pllaskt u. Szubert u. Frgu a. Wa hau, 
p. Jarochowski a. Gemdiß u. Frau v. Ro2yefa u. Züchter rewe 
land, Rechtsanwalt v. Hahn a. Wongrowitz, Baumeſſter W un 2 
a. Wronke, die Kaufleule . 9% Pu u. 8 3 = 
mann a. Wongrowitz u. Fräulein Bou Naltterautsdeſitzer v. Za⸗ 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 8. Jan. Die Verhaf⸗ 
tung des Redakteurs Martin Hildebrandt iſt die 
golne eines Irrthums geweſen. Die Staatsanwaltichaft hatte jein 

eſuch um Strafaufſchub genehmigt, ohne daß die Gefängnißver⸗ 1 0 
waltung in Rummelsburg es wußte. Daher wurde er feitgenommen Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die 8 be . 
und zur Strafverbüßung abgeführt. Nachdem ſich der Irrthum Graf v. Myclelskt a. 1 1 Ad a 0b, 
aufgeklärt hat, iſt Hildebrandt heute Vormittag, nachdem er vier- v. Lebinski a. 8 3 Sbotlen, In⸗ 
undzwanzig Stunden von feiner Strafzeit abgebüßt hatte, wieder |v. Pol > Sitten: Schreiber 
entlaſſen worden. 2 EN: Bp Töten 

ehr als 4000 Perſonen ſuchen und finden jetzt täg⸗ rau a. Gnesen. Ves 0 

lich in der Wärmehalle in den Stadtbahnbögen am Alexanderplatz ochter a. Gorsko, Frau Brunſz u. 
Unterkunft. Natürlich kann die Beherbergung einer ſolch' großen 
Anzahl Menſchen in den kaum 900 Perſonen faſſenden Räumen 
nur dadurch bewirkt werden, daß die Wärmehallen nach Ablauf 
einer Stunde von den Gäſten geräumt werden müſſen, um den 
fas ee ee Dahl am Ben eee 
ledo emerkt werden, da a ublifunm den Anordnu = 2 
ten, nach Ablauf der Stunde die Säle zu verlaſſen, willig Folge lelſtet, Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Schürhoff a. Set, 


FAR 


. r. Löwenberg u. Hammerſtein a. Berlin, Müller aus 
. Schindler a. Breslau, Grillmeier a. Krotoſchin u. Zengler 


i ee Mager Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. H 
Bittner a. 


„Pechnungsführer Guzinski a. Swiontkowo, Gutsbeſitzer 
1 a. Gneſen u. die Kaufleute Apolant a. Stettin, Wagert a. 
in u. Hellberg a. Brandenburg. 
N J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hote) 
Statſons⸗Diätar Imkemeyer a. Samter, Kantor Willer u. Tochter 
a. Sltwnie 1 00 Frau Imkemeyer a. Frauſtadt u. die Kaufleute Bu⸗ m 
in a. 955 Kloſowski a. Danzig u. Koſterski a. Berlin. 
otel garni. Die e Tonn 
„„ Falke u. Schmelzer a. Budſin, Rentier Remmer u. Frau 
d. Breslau, Beſitzer Stenzel a. ausm! o u. die Kaufleute Wolfſohn 
a Neuſtadt, Krauſe, Wintzer, Aſcher, Tuch, Behrendt u. Paul aus 
Sag ade a. Poſen, Schreier a. 2 Fiſcher a. Frank⸗ 
50 el a. Dresden 7 Tetzlaff a. Stettin 
f Streiter. Privatier Kröber a. Aiſſa, die Kaufleute Meyer 
u. 23 0. Berlin u. die Monteure Berka a. Berlin u. Peters 
. 


E. 5 
W 


Vom n 


e Der Str. 
Er 2 2. 92 Ane 636 6,40 M., 


an 
ach 


nicht am em Pes 
auch heute keine n ſtattgefunden. 
Du 1 1 — wenig. Die Mandel Eier 1,15 bis 1,20 M., 11 Pfd. 
Butter en Küſe in Stücken zu 5—15—20 Pf. 1 Gans 
85 1 Baar Hühner 3,50 3,75 M. Die Metze 8 

118 01 . kleinen Gebunden zu 5 1 
a at Dan, 5 Pf., 1 
mc Fe 


Se wegen hat 
utter, . und 


ne, 
dd 
40 Dia rima 41 6 Stück, das Pfd. leben 
* Gewicht 2628 Pf., prima über Molt Hammel * (gefragt), 
ferner 1 Rind (alte Kuh). Das geſammte Angebot iſt ſchnell in 
Bi Hände der Käufer übergegangen. — Wronkerplatz. Das 
id. 9 65— 80 Pf., ar große, 1 Pfd. 1 M., 1 Pfd. 
55—65-70 Pf., 1 Pfd. Bleie 35—40 Pf., Barſche 30—40 

8, 1 Pfd. 1 Weißfiſ “e 50-40 1 1 lie ine 

50 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 45—50 Das 
Karbonade, hi 68 


. 
weine⸗ 
Pfd. 


erg we bon 
ap ; e um ap 80 2 


Pod 


die Mandel 1.15—1.30 M. 1 Pfd. Butter 11550 M. 
Kartoffeln nicht unter 10 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 8 —15 Pf., 
weißes Kraut 5— 10 Pf. 1 Pfd. Zwiebeln 10—12—15 Pf., Küchen⸗ 
wurzelzeug überhaupt ſeſter, 1 Pfd. Aepfel 8 —15 Pf. 


Marktberichte. 
” e. Amtlicher Bes 


erlin, 7. Jan. Zentral⸗Markthall 

nicht der ſlädtiſchen Nlartth Uen⸗Direktion über den Großhandel In 
ber Zentrol⸗ Markthalle.] Marktſage Fleiſch 
Reichliche Zufuhr, reges Geſchäft. Rindfleiſch IV. ging im Preiſe 
zurück, dagegen war Schweinefleiſch beſſerer Qualität gut gefragt 
mb wurde höher bezahlt, ebenſo Bakonier. Sonſt unverändert. 
Auch waren Galizier Schweine am Markt. Wild und Ge⸗ 
5 flügel: Zufuhr 1 Geſchäft etwas lebhafter, Preiſe wenig 
beränbert Puten reichlich am Markt, prima Enten geſucht. 
3 che: at an Flußfiſchen bedeutend, ie feblen, Preiſe 
Geſchäft DR Butter 152 fen 3 Folge 


* 


2 due 8. Gemũ Obſt und S ũ 3 Folge 
Erde Kälte — Ga nassen en bft und 
S e unbeachtet. N ohl knapp. 


. Fleiſch. 1 58, Ila we IIIa 88--44. IV. 30 

bez 36, Kalbfleiſch La 52. 65 Ila 30 Hammelfleiich la 

42—50, J 30— 40 1 ee 0 57 N. Pander 43 —46 M., 
M., Serbiſches — M. p. 


ine 43—46 50 Kilo. 
echte 490 18 Kilo 50-70 M., do. große 50 


8 .. and 
d . M 8 er 44 Barſche ane 1 N große 


* 70 M., do. er 
odd ow — M., 


els — 
Ber . F von Guſtav 
Schultze und Sohn n Berlin.] Zu den in voriger 
Woche ermäßigten Preiſen trat regere Frage für den Export = 
und wurden größere Poſten feiner Butter aus dem Markt 
nommen. Das hieſige Geſchäft blieb noch recht fill, jedoch iſt 10 
. weſentli ich feiter geworden und konnten ſich Preiſe gut 
behaupten. Von den auswärtigen Märkten wurden feſt lautende 
Berichte mit Preiserhöhungen gie und ſcheint auch hier 
teigerung der Preiſe be Ad ee open zunehmen: 
dem erg unausb lelblich otirungen 
von der ftändigen e e Notirungs⸗ 
baun, Im Großhandel .. Berlin an Produzenten 
ahlte n Butter. Hof N. Genoſſen⸗ 
N 3 tter Ia. 1. per Kilogramm 97— 93—96 
IIIa. M. abfallende 85-90 3 Landbutter: 


8 — 


3 Breu ui € 82-87 87 M., . 82—87 Bommerice 8 82 
b Polniſche ee "Senn — 
5 Laube 80 88 M. che 2 M., Galhiſche 

76—82 —. Margarine 1570 — Tendenz: 


Folge 
etener Nachfrage für den Export konnten ſich reise gut 


baupten. 
N Stettin En (Wochenbericht.) Das Waarengeſchäft 
N 3 in dieſer oche ſeinen ruhigen Charakter, nur Schmalz war 


Sw. 5 Zufuhr betrug 500 Ztr., vom Tranfitolager 
kn Die Preiſe —— an allen Plätzen an und 
2 8 e ar ohne Vorräthe fit, jo entwickelt ſich ein gutes 


3 —— hir en Ceylon und Tellicherries 108 bis 
16 5 enado braun und Preanger 127—144 Pf., Java f. 
ee gelb 119—124 Pf., Java blank bis blaß gelb 111 Pf. 

grün ig ff. * 8 f., Guatemala blau bis ff. blau 
107—111 Pf grün bis ff. grün 97—112 Pf., Domingo 93 
. 103 St, Mavic bo 92-97 Pf., Campinas fuperior 88—91 Pf., 


gut 84—86 Pf., do. ordinär 70—74 Pf., erior 86 
bis 88 Pf., do. 
* 


of 
gut reell 80—82 Pf., do. ordin. 70-76 f. Alles 
Der Umſtand, daß die Aufnahme der Lager 


eyne.)| ten 
v. Schindler a. Gneſen, Student der Medizin fi 
F a. Berlin, die Fräulein Elfe u. Helene v. Kſemska aus 26- 


M. 


kleinen Beſtand von 1 Tonnen genen e hat, 10 1 gute 
Meinung für den Artikel beſtärkt; befriedigende Umſätze h aben 
ſtattgefunden nicht allein in Gion: ſondern auch ungeſtempel⸗ 
Vollheringen, Parmouther und N Heringen. Preiſe ſtellen 
ch für Crownfulls auf 32 bis 32%, M., ungeſtempelte Vollheringe 
30 M., Crownmatfulls 2225 M. Medium Fulls 20—22 
10 m. Je Matties 17-19 ¼ M., Erowniblen und Crownmixed 
armouther große Vollberinge 21—22 M., Medium Fulls 
. unverſteuert. — Die Frage für Norwegiiche Fett⸗ 
he hat ſich bisher nur wenig belebt; bei kleinen Poſten wurde 
bezahlt für Kaufmanns 28—30 M., Großmi ttel 20 — „Reell⸗ 
ttel 12—14 M., Mittel 10—11 M., Sloeheringe 18—20 M. un⸗ 
W — Auch in Schwediſchen Heringen ab Umſätze nur 
1.19 95. 8 geweſen. 1215 erzielten 20—23 „Medium Fulls 
Ihlen 11—12 M. unverſteuert. — Mit den ſen⸗ 
bahnen wurden vom 28. Dezember bis 3. Januar 2905 Tonnen 
Heringe 8 
7. Januar. Wetter: klar. Temperatur — 11˙ R., 
ae: — ev R. Barom. 773 Mm. Wind: OSO. 
zwelzen feſt, ii 1000 8575 > W. 168 M., ver Jan. 
152 M. nom, per Mat M. bez., per Rab! 
157,5 M. Br., 157 M. Gd., per Jun Jul 159 M. Br 
Gd. — Roggen wenig verändert, per 1000 Ki ogr. ate 122 
bis 130 M., per Jan. 130 M. nom., per April⸗Mai 135 M. bez., 
per e * M. Br., 136 M. Gd. per Juni-Juli 137,5 
M. ber, 137 d. — Dajer per 1000 SSL: gr. loco Poͤmmerſcher 
127 —134 M. — — Spiritus unverändert, per 0000 Her-Grozent 
loko = Faß 70er 30 M. bez., per Januar 70er 29,5 M. nom., 
55 April⸗Mai 70er 31,3 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 
M. nom. Angemeldet nichts. Regultrungspreiſe: 
Wehen 152 Mi., Roggen 130 M., Spiritus 70er 29,5 M. 
Landmarkt. Weizen 148-151 M., Roggen 125 — 131 M., 
Gerſte 130 —134 M., Hafer 138.142 M., Kartoffeln 3 —34 M. 
Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Otter Stn) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bochum, 9. Jan. 
„Präſident“, „Conſtantin“, „Carolinenglück“, „Herminenglück“, 
„Liborius“, „Dannenbaum“ iſt heute zur Frühſchicht alles = 
ruhig angefahren. 

Gelſenkirchen, 9. Jan. Von 860 Bergleuten ſind 
auf Zeche Wilhelmine Victoria zur Frühſchicht 289 ange⸗ 
fahren; auf den Zechen Hibernia, Hollard und Conſolidation 


iſt alles angefahren. 
Paris, 9. Jan. Angeſichts der beabſichtigten Kund⸗ 


-|gebungen anläßlich des Wiederzuſammentritts der Kammer 
n ſind Maßregeln getroffen worden, überall die Ordnung auf⸗ 


recht zu erhalten. 
Truppen konſignirt. 

Baihaut, gegen den keine materiellen Beweisſtücke vor⸗ 
lee nun ſich noch immer in Freiheit. 

Waſhington, 9. Jan. Staatsſekretär Foſter erklärt in 
ſeinem Gulachlen über die Bill Chandler, betreffend das Ein⸗ 
wanderung sverbot, daß die Bill keine Verletzung von Ver⸗ 
trägen in ſich ſchließe. 


Berlin, 9. Jan. [Privat⸗Telegramm der „Pof. 
Ztg.“] Der Wahlgeſetzentwurf iſt dem Abgeordnetenhauſe 
zugegangen. Die Dreiklaſſeneintheilung ſoll künftig nach Maß⸗ 
gabe aller direkter Staats-, Gemeinde-, Kreis-, Bezirks⸗ und 
Provinzialſteuern in der Art ftattfinden, daß von der Ge⸗ 
ſammtſumme der Steuerbeträge aller Urwähler / auf die 
erſte, /e auf die zweite, ¼1 auf die dritte Abtheilung 
entfallen. Wo direkte Gemeindeſteuern nicht erhoben 
werden, treten an deren Stelle die vom Staate veranlagte 
Grund⸗ und Gebäude- und die Gewerbeſteuer. In derſelben 
Weiſe ſoll künftig die Dreiklaſſeneintheilung für die Gemeinde⸗ 
wahlen ſtattfinden. Für die nächſten Wahlen tritt vom Geſetz 
nur in Kraft die Beſtimmung über die 12, *ı2 und "sa bei 
der Klaſſeneintheilung. Die Klaſſeneintheilung findet wiederum 
für die ganze Gemeinde ſtatt. 

Eſſen, 9. Jan. Die Bergleute des Eſſener Reviers 
be ſchloſſen in der geſtrigen Verſammlung, auf Dienſtag eine 
neue Verſammlung einzuberufen, um über den geſtern in einer 

Bochumer Bergarbeiterverſammlung gefaßten Beſchluß, die P 
Streikenden des Saarreviers durch Ausſtand zu unterſtützen 8 
Stellung zu nehmen. Im Eſſener, Bochumer und Dort⸗ 
munder Revier iſt heute alles ruhig. 

Eſſen, 9. Jan. Der „Rhein ⸗Weſtf. 80g zufolge ſud > 
die Belegſchaften der im Landkreiſe Eſſen gelegenen Zechen 
„König Wilhelm“ und „Carolus Magnus“ theilweiſe aus⸗ 
ſtändig. Angefahren find auf Zeche „Neucoeln“ von 83 Ar⸗ 
beitern über Tage 40, von 322 unter Tage 39, auf Zeche 
„Wolfsbank“ von 580 Arbeitern 180 über und 35 unter 
Tage, auf Zeche „Carolus“ von 55 über Tage 50 und von 
209 unter Tage 100. 

Saarbrücken, 9. Jan. Der „Saarbr. Ztg.“ zufolge 
ſind heute 1089 Arbeiter mehr angefahren. Die Löhnung ver⸗ 
lief am Sonnabend ohne jede Störung. Viele der Streikenden 
nahmen den Lohn nicht in Empfang. Größere Ablegungen 
ſollen bevorſtehen. 

Gelſenkirchen, 9. Jan. Viele Arbeiter der umliegenden 
Zechen wollten die heutige und morgige Abſchlags zahlung 
abwarten und am Mittwoch über den Eintritt in den Streik 
endgiltig beſchließen. 

Dortmund, 9. Jan. Hier „ie alles ruhig an den 
Arbeiten. Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge würde es ſich 
erſt nach der morgenden Lohnabſchlagszahlung entſcheiden, ob 
der Bochumer Aufforderung zum Streik Folge geleiſtet wird. 
Die Agitation unter Tage wird für den Ausſtand lebhaft 
betrieben. 

Köln, 9. Jan. Der „Köln. Ztg.“ zufolge ſind auf 
Zeche „Wilhelmine Victoria“ von der Geſellſchaft „Hibernia“ 
zur heutigen Morgenſchicht von 1604 Mann der Belegſchaft 
485 angefahren. 

Nom, 9. Jan. 


In allen größeren Städten werden morgen 


Der Papſt empfing geſtern anläßlich 


eringe. 
2 des Jahres von Schottiſchen Heringen den e ſeines Biſchofs jubiläums 500 Kinder des Adels und der 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckere! von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in Poſer 


Bürgerſchaft unter Begleitung der Eltern. Die Kinder trugen 
einige Hymnen vor, worauf der Papſt jedes Kind mit einer 
Medaille beſchenkte und der Verſammlung den Segen ertheilte. 
..... —.—.—— — — 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 9. yon [Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündigt —,— L. Regulkrangspreis (50er) 48,60, 
(70er) 29,10. (Loko ohne Faß) (5 er) 486, (Jer) 29,10. 
oſen, 9. Jan. [Privat⸗ „Bericht.! Wetter: 
piritus feſter. Loto ohne Faß (30er) 48,6 , 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 9. ar 1893. 


roſt. 
Oer) 29,10. 


öchite 
Weizen (ne =, = 
waer 100 
Gerſte 50 chſter 8 Kilo⸗ 


gramm 


Hafer hir 


nied 


Auf den benachbarten Zechen Nindfl. v. d 


Marktbericht der Taufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 9. Januar. 
e W. mittl. ord. W 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 15 M. — Pf. 14 60 Pf. 14 M. 10 Pf. 
Roggen 2 enn e 
Gerſte. 14 ⸗ 4) 12 90 12 20 
afer . 3» 30 - 2 « | Hl BT — 
artoffeln 8 „ 60 gan 
Die Markikoumifher, 
Börfen-Zelegramme, 
Berlin, 9. Januar. (Zelear. Agentur B. Heimann, Bosen)! * 
Weizen feſter | Spiritus feſter 
do. April⸗Mai 157 — 156 5C] 70er loko Bl Faß 32 60) 3! 70 
do. Juni⸗Juli 158 50159 50] 70er Fer „Febr. 31 7.) E08) 
70er April-Mat 33 10) 32 10 
Roggen feiter 70er Mai⸗ — 0 83 40 4) 
do. Sans 136 —|1?4 2°] 70er Juni⸗ 33 92] 32 90 
do. April⸗Mal 138 251197 25 70er Nuguff Sept 34 90 83 90 
Nüböl ſtill 50er loko ohne Faß 52 10 51 10 
5 Januar 50 60 50 60 [Hafer 
do. April⸗ Mal 50 70 50 801 de. Sem 141 28 41 — 


Kündigung in Roggen 50 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 40 500 Str., (Cor — 000 Ute. 
Berlin, 9 Januar. Schluß⸗Kurſe. 47 


2 75 pr. April⸗Moi 157 — 156 50 
San „Juli e — 159 50 
Rogaen pr. Januar 135 75 134 20 


ril⸗Mai 138 — 137 20 
Soiritus, 5 amtlichen Ne Rotiumngen) *. 
70er lolo. { 


— 70er Jan.⸗Febr. 31 70 31 10 

do. 7er Aprli⸗Nat 33 10 12 50 

do. 70er Wrai⸗Juni 23 40 32 80 

be. 70er Zunts-Rult . . . » 238 90 33 30 

do. . 78er Aug.⸗ Be ‘ 35 — 24 3) 
bo. 50er Veto 52 10 51 10 a 
Di. 3 Reichs⸗Anl. 86 20 86 Bol, 5% Bläbsi. 65 —| 65 10 
Konſolid. 470 Anl. 107 101107 1 do. Biquld.= fbri. 63 90 63 30 
Rt 57. „ 100 50 100 40) Ungar. * Golbr. 96 30 96 50 
1 8 20 . 102 — 1019 do. 5% Pavpierr. 85 --| 85 — 
96 90 96 75 Oeſtr. keb.⸗All 8. 5 99 4 25 


102 50 Lombarden 0 42 50 

5 Prov.⸗Oblig. 95 75 95 751 Disk. Kommandit 132 Fi 181 75 
er Banknoten 168 85/16 

5 4 denden en 


Ruf, Banknoten. 4 65/204 85 
R. 44% Bodk. Bibbr. 12 600 89 6 


Oſtpr. Südb. F. S u 72 25 73 — Schwarzkopf 226 25227 
Matten de — j114 10 Porta St. Br 8 u 56 7575 
Martenb Mlaw dto 62 — 62 30 Belſentirch Kohlen 131 90:34 
Griechiſch 1% Goldr. 46 8) 46 60% N Steinſalz 40 — 39 

t ilteniſche Mente 91 20 91 50 Ultim 
exlkaner A. 1810. 77 &0 77 75 It. Mittelm E SA 99 60/100 
Rundstonfänt 1850 5 40 Schweizer Zentr. 117 80/118 
25 zw Orient. Anl. 65 — 64 90 Warſch. Wiener 200 45 29 1 
Rum. 4% Anl. 1880 82 900 83 Verl G. Ba. 109 45 1506 0 
6 10 


Neltendeee 102 


7 2⁵ 
80 
50 
90 
30 
25 
25 
1) 


Na 
8 


Weizen unverändert 
do. April⸗Mat 156 501156 — 
do. Mai⸗Junk 157 — 57 50, 
Roggen unveränd. 
de. April⸗Mal 185 0 13 - ar * 
do. Mai⸗Junt 
Rüböl 1 
do. April⸗Mat 49 8 49 5 
do. „Nal⸗ ⸗Juni 49 50] 49 50 

*) Petrolenm lots W Ulence 1½¼ pCt. 


Se rbiſche R. 1885 76 25 76 25 Deulſche Bauk⸗ A. 157 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 270 20 90 Köntas- u. Laurab 93 75 92 25 
eee = Beer 30 Bochumer Gußſtahl 114 75/113 25 
Poſ. Spritfabr. B | 
rag " Geehit 171 6), Diskonto⸗Kommandit 182 50 
ale 204 25. 
9 Januar. (Telzur Agentur B. Heimann, Voſen ) , 
Spiritus feſt | 
ver 70 M. Abg. 3050 30 — 
me 4 30 — 29 0 
—7— 4 32 — 31 80 
leum 
bo. per 98 9 80 


loko 


Morgens 1,52 
Mittags 1,44 ö 


